
Schwyzer Kantonalturnfest Freienbach 25.06.2006 
 
 
Es war einmal... 
...eine Holzkiste. Eine schöne, grosse, grosse Holzkiste. Sie war sooo gross, dass 
viele Autos darin Platz fanden, und sogar dann hatte es noch immer viel Platz 
darin. Nur, sie war ein wenig zu gross geraten, und so stand sie am 24.Juni um 
halb acht Uhr morgens traurig auf dem Schulhausparkplatz. Weil sie, wie schon 
erwähnt, zu gross war, und deshalb nicht in den Bus passte. Aber Rettung nahte 
in Gestalt der wackeren Gebrüder Kleiber mitsamt Stichsäge, und so durfte die 
Kiste zur allgemeinen Erleichterung und Freude ein wenig verkleinert doch noch 
die Busreise antreten, (zusammen mit vielen grossen, neuen, schwarzen scbb-
Sporttaschen) und zwar geradewegs in den Stegmattenweg, wo man der holden 
Maid Yvonne aus gegebenem Anlass ein Ständchen brachte. Diese war ob dem 
Gesange so angetan, dass sie gleich einstieg und mitfuhr. Vielleicht lag es auch 
an den schmucken Aktivriege-Burschen in ihren neuen, eleganten schwarzen 
Hemden?! 
 
Kommen wir also langsam vom Insider-Geschichtenerzählen zum Schwyzer 
Kantonalturnfest in Freienbach am Zürichsee, dass sich Damen-/Frauen- und 
Aktivriege dieses Jahr als Ziel gesetzt hatten, und zu den damit verbundenen 
sportlichen Fakts: Erste Disziplin: GYKOH, Gymnastik ohne Handgeräte. Nebst 
den 14 TeilnehmerInnen aus der Damen- und Aktivriege kamen hier auch die 
mitgeführten Autos aus der bereits erwähnten ominösen Kiste zum Einsatz, und 
die Darbietung mit den unkonventionellen Handgeräten fand grosse 
Aufmerksamkeit und Applaus beim Publikum. Die mit Spannung erwartete gute 
Note: 8.70, nochmals eine Steigerung gegenüber dem letztjährigen Turnfest in 
Thürnen, Freude herrscht. Zeitgleich mit der Gymnastik waren sechs Aktivriegler 
beim Kugelstossen im Einsatz. Teilweise seriös trainiert, teilweise hätte man sich 
auch noch ein wenig besser vorbereiten können, und so haben wir hier auch 
noch ein wenig Steigerungspotential... 
Aber trotzdem: Durchschnittsweite 11.56m, Note 8.04, das ist das klar beste 
Kugelstoss-Turnfestresultat der letzten sechs Jahre. Bei inzwischen grosser Hitze, 
gesucht sind Schatten und Wasser, fand nun als zweite Disziplin der polysportive 
Fachtest Allround statt. Unsere gute Vorbereitung im Training und der tolle 
Einsatz wurde mit sehr guten 9.20 belohnt. Dann plötzlich Zeitstress, man muss 
dringend zum Start Pendelstafette, in aller Eile Nagelschuhe montieren, kurz 
einlaufen, Anlauf abmessen. 5 Damen- und 5 Aktivriegler am Start, viel geübt 
haben wir nicht im Vorfeld... und trotzdem erreichen wir gute 8.43. Mit dem 
Gesamtresultat von 26.13 Punkten klassieren wir uns im 25. Rang im guten 



Mittelfeld, solch eine gute Turnfestnote haben wir seit Beginn dieses 
Jahrtausends noch nie erreicht, nochmals "Freude herrscht"! 
 
Das Turnen war für uns damit abgeschlossen. Die nächste Disziplin: Fest 
geniessen. Logisch dass hier ebenfalls super Einsatz und Ausdauer gezeigt wurde, 
die geheimen Sportsocken lassen aus der Bar grüssen. 
 
Noch ein paar Fest-Erkenntnisse: 

- Ein Turnfest besuchen, dass an einem See liegt ist die Absolut erstklassige 
Wahl. Wir haben es ausgiebig ausgenützt. Da war ja auch noch der Bach 
mit Natur-Pool... 

- Der Curryreis war fad. 
- Man kann eine ganze Turnhalle in eine Bar umwandeln und ein 

Schüttelbecher kann ein sehr erfrischender Drink sein. 
- So ein Partyzelt ist leicht zu tragen, schnell aufgestellt und gibt Schatten, 

ist aber nicht ganz ideal bei Regen und Sturmböen. Es kann seine Form 
verändern und dann sind schnelle und flexible Lösungen gefragt. 

- Die Tradition einiger Routiniers ein wasserdichtes und sturmsicheres Zelt 
mitzunehmen, hat diese wieder bestärkt dies auch zukünftig 
beizubehalten. 

- Ein wasser- und windfestes Zelt ist noch lange nicht schalldicht. Viele tolle 
Songs tönen um 5.30 Uhr morgens auf dem Zeltplatz nicht mehr so toll wie 
am Vorabend in der Bar. 

- Dass man am Sonntag keine Wettkampfeinsätze hat, ist irgendwie 
beruhigend. 

- Vielen Dank an alle unsere LeiterInnen und Organisatoren/Innen. 
Turnfeste sind halt schon Super-Events. Fortsetzung folgt, nächstes Jahr 
am ETF 2007 in Frauenfeld?! 

 


